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Hinweis: Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur
Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde
auszuhändigen.

Ort, Datum, Stempel / Unterschrift

KONTAKT
E-Mail: anwendungstechnik@siniat.com 
www.siniat.de

Name und Anschrift des Unternehmens,
das die Konstruktion erstellt hat
(Hersteller/Fachunternehmer):

Baustelle/Objekt /Gebäude:

Datum der Herstellung:

Bauteilbezeichnung (z.B. Schachtwand):

Feuerwiderstandsklasse des erstellten Bauteils:

Hiermit wird bestätigt, dass die zuvor genannte Siniat Konstruktion

hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnisses (abP) / der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) / der Europäisch Technischen Zulassung (ETA)

Nr. 

sowie den Verarbeitungsvorschriften der Etex Building Performance GmbH hergestellt und eingebaut wurde.

Es ist eine Abweichung zum zuvor genannten Verwendbarkeitsnachweis vorhanden:

als separate Beschreibung der Abweichung durch den Fachunternehmer (nwA)

als gutachterliche Stellungnahme einer akkreditierten Materialprüfanstalt bzw. 

eines autorisierten Ingenieurbüros für Brandschutz Nr.             /

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z.B. Tragkonstruktion, 

Verbindungsmittel oder Dämmstoff) wird dies ebenfalls bestätigt, aufgrund* 

der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des 
allgemeinen bauaufsichtlichn Prüfzeugnisses 

eigener Kontrollen 

entsprechend schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, 
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. 

* zutreffendes bitte ankreuzen

ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG
DES HERSTELLERS DES BAUTEILS
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Al Igemeines bauaufsichtliches Prüfzeugn¡s
Nr. P-SAC02llll-760
vom24. \llär22020
1. Ausfertigung

Gegenstand Bauart zur Errichtun g von Holzbalkendecken- bzw. Holzsparrendachkonstru k-

tionen mit einer unterseitigen Bekleidung sowie einem oberseitigen Abschluss

der Feuerwiderstandsklasse F90 gemäß DIN 4102-2: 1977-09 [1] beieinseiti-
ger Brandbeanspruchung von unten.

entsprechend der Ven¡valtungsvorschrift Technische Baubestimmungen NRW (W ÏB NRW
vom 7. Dezember 2018 und der Anlage zur W TB NRW Ausgabe Juni 2019

Teil C4, lfd. Nr. C 4.1 - Bauarten zur Errichtung von Decken und Däichern, an

die Anforderungen an die Feueruviderstandsdauer gestellt werden.

Etex Building Performance GmbH
Geschäftsbereich Siniat
Scheifenkamp 16

40876 Ratingen

23. Mëiz2025

Antragsteller:

Geltungsdauer bis

Bearbeiter: Dipl.-lng. Hendrik Fischkandl

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist der oben genannte Gegenstand nach
den Landesbauordnuñgen anwendbar.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prü2eugnis P-SAC 02llll-760 vom 24. März 2020 ersetzt das allge-
mei ne bau aufs ichtl iche Prüfzeug n is P-SAC 021 lll-7 60 v om 24. \llärz 201 5.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis P-SAC 02llll-760 wurde erstmals am24. Màn2015 ausge-
stellt.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prü2eugnis umfasst 12 Seiten und 2 Anlagen.

Dieses Dokument darf nur ungekürzt vervielfältigt und veröffentlicht werden. Als rechtsverbindliche Form gilt die deutsche Schrift-
form mit Originalunterschriften und Originalstempel des/der Zeichnungsberechtigten. Es gelten die Allgemeinen Geschåftsbedin-
gungen (AGB) der MFPA l-eipzig GmbH.

Durch d¡e DAkkS GmbH nach DIN EN lso/lEc 17025 akkred¡-
liertes Prüflaborato¡ium. D¡e urkunde kann unler w.mfpa-
leipzig.de e¡ngesehen we.den.DAKKS

Gesellschaft für Mater¡alforschung
wêsen Leipzig mbH (MFPA Leipzig

Sitz:
Geschäftsführer:
Handêlsreg¡stêr:
USt-ld Nr.:
Tel.:
Fax:

und Prüfungsanstalt fur das Bau-
GmbH)

Hans-We¡gel-Str. 2b - 04319 Le¡pzig/Germany
Dr.-lng. hab¡1. Jörg Schmidt
Amtsger¡cht Leipzig HRB 17719
DE 81 3200649
+49 (0) 341 -6582-0
+49 (0) 341-6582-135

ffitn Deutshe
Akkredltierungs3telle
D.PL-11021-01-00

Nach Landesbauordnung (SAc02) aneftannte und nach Bau-
produkt€nverordnuno (NB 0800) not¡f¡z¡erte PÚZ-Stel¡e.
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Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne
der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis erse2t nicht die für die Durchführung von Bauvor-
haben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prü2eugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere
privater Sch utzrechte, erteilt.

Hersteller und Vertreiber der Bauart haben das allgemeine bauaufsichtliche Prü2eugnis, unbe-

schadet weitergehender Regelungen in den ,,Besonderen Bestimmungen" dem Anwender der
Bauart in Form von Kopien zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das allgemeine

bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den

beteiligten Behörden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prü2eugnisses zur Verfügung zu

stellen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prü2eugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine aus-
zugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Prüfstelle Gesellschaft für Materialfor-

schung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH. Texte und Zeichnungen von Werbe-
schriften dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen.

Übersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis,,Von der

Gesellschaft.für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH nicht ge-
prufte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prü2eugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen des all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachtraglich ergänzt und geändert werden,

insbesondere, wenn technische Erkenntnisse dies erfordern.

Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen PrüÞeugnis aufgeführte Bauart bedarf des Nach-

weises der Übereinstimmung (Übereinstimmungsnachweis).

P-SAC02/ ilt-760
vom 24.I'Aär22020

(2)

A

(1)

(3)

(4)

(5)

(7)

(6)
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1

B Besondere Bestimmungen

Gegenstand und Anwendungsbere¡ch des allgeme¡nen bauaufsichtlichen Prüf-
zeugn¡sses

Gegenstand

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prü2eugnis gilt für die Herstellung und Anwendung von Holz-

balkendecken- bzw. Holzsparrendachkonstruktion mit einer unterseitigen Bekleidung sowie einem

oberseitigen Abschluss zur Einstufung in die Feuerwiderstandsklasse F 90, Benennung (Kurzbe-

zeichnung) F 90-8, gemäß DIN 4102-2: 1977-09 [1] bei einseitiger Brandbeanspruchung von der

Unterseite.

An die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte Bauart werden Anforde-
rungen an die Feuerwiderstandsdauer gemäß der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestim-

mungen NRW (W TB NRW vom 7. Dezember 2018 und der Anlage zur W TB NRW Teil C4, lfd.

Nr. C 4.1 , Ausgabe Juni 2019 gestellt.

Die Holzbalkendecken- bzw. Holzsparrendachkonstruktion besteht im Wesentlichen aus einer

Holzbalken- bzw. Holzsparrentragkonstruktion (Abschnitt 4.2.1 und 4.3.1), einer zwischen Trag-

konstruktion angeordneten Gefachdämmung (Abschnitt 4.2.2 und 4.3.2), einer unterseitig ange-

ordneten Unterdeckenkonstruktion mit einer Bekleidung mit Siniat LaMassiv-Platten (Abschnitt

4.2.3 und 4.3.3).

Der obere Abschluss wird beider Deckenkonstruktion mit Holzschalung (Abschnitt4.2.4) und bei

der Dachkonbtruktion mit einer Dachlattung und einer harten Bedachung (Abschnitt 4.3.4) ausge-

führt.

Weitere Angaben sind der Tabelle 1 sowie der Anlage 2 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen
Prü2eugnis zu entnehmen.

lm Folgenden wird die Holzbalkendeckenkonstruktion als Deckenkonstruktion und die Holzspar-

rendachkonsiruktion als Dachkonstruktion bezeichnet.

1.2

1.2.1.

Anwendungsbereich

Die jeweilige Dach- bzw. Deckenkonstruktion, ausgeführt als Holzbalkendecken- bzw. Holzspar-

rendachkonstruktion, wird als Teil einer baulichen Anlage errichtet.

Die Feuerwiderstandsklasse gilt für die Deckenkonstruktion auf Grund der vorliegenden Prüfdo-

kumente nur für eine Brandbeanspruchung von unten (Unterseite der Bekleidung).

Für eine Brandbeanspruchung von oben ist die Deckenoberseite entsprechend den Angaben ei-

nes gültigen allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses in der entsprechenden Feuerwider-

standsklasse auszubilden.

Die Feuenvióerstandsklasse gilt für die Dachkonstruktion auf Grund der vorliegenden Prüfdoku-

mente nur für eine Brandbeanspruchung von unten (Unterseite der Bekleidung).

Bei der Ausführung als Dachkonstruktionen dürfen diese mit einer Dachneigung von 0o bis B0'
ausgeführt werden.

Die tragende, raumabschließende Dach- bzw. Deckenkonstruktion ist in der Breite nicht begrenzt.

Bei der Bemessung der Deckenkonstruktion ist eine Belastung von < 5,0 kN/m'z(Eigengewicht aus

Fußbodenaufbau und Verkehrslast)zulässig. Die sich aus der Belastung ergebenden Biege- und

Schubspannungen, dürfen die nachgewiesenen Biege- und Schubspannungen bei einer Spann-

weite der Holzbalken von l= 4,75 m nicht überschreiten.

1.2.2.

1.2.3.

1.2.4.

1.2.5.

1.2.6.

1.1

1 -1.1

1.1.2



MFPA Leipzig GmbH
Baulicher Brandschutz

P-SACo2/ ilt-760
vom24.Mä22020

1.2.7.

1.2.8.

1.2.9.

1.2.10.

1.2.11.

1.2.12.

1.2.13.
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Bei der Bemessung der Dachkonstruktion ist eine Belastung von 3 1,0 kN/m2 (Einzellast 1,2 kN)

zulässig. Die sich aus der Belastung ergebenden Biege- und Schubspannungen dürfen die nach-
gewiesenen Biege- und Schubspannungen bei einer Spannweite der Dachsparren von I = 4,75 m

nicht überschreiten.

Bei der Verwendung von Holznagelplattenbindern sind weitere Nachweise durch Brandprüfungen
zu erbringen.

Zur Vermeidung eines Feuerübersprungs bei der Dachkonstruktion, z. B. im Traufbereich oder im

Bereich von lerglasungen, sind Zusa2maßnahmen zu ergreifen, damit das Dach nur von unten

brand beansprucht wird.

Die oberseitige Bedachung der Dachkonstruktion ist als harte Bedachung aus nichtbrennbaren,
mineralischen Baustoffen auszuführen. Die Bedachung muss hierbei gegen Flugfeuer und strah-
lende Wärme als widerstandsfähige Bedachung ausgeführt werden. Angaben zur Ausführung der
oberseitigen Bedachung sind Abschnitt 4.3.4 zu entnehmen.

Auch die vorliegende Deckenkonstruktion kann als Dachkonstruktion ausgeführt werden. Der Auf-
bau hat gemäß dem Abschnitt 4.2 einschließlich der Unterabschnitte zu erfolgen. Die Anforderun-
gen hinsichtlich der Bedachung (Dachlatten, harte Bedachung) in diesem Abschnitt sowie im Ab-
schnitt 4.3.4 sind zu beachten und einzuhalten.

Die Einstufung der Dach- bzw. Deckenkonstruktion nach DIN 4102-2: 1977-09 [1] in die Feuen¡vi-

derstandklas-sen gemäß Abschnitt 1.1.1 gilt nur, wenn die aussteifenden und unterstü2enden
Bauteile in ihrer aussteifenden und unterstü2enden Wirkung mindestens ebenfalls der angege-

benen Feuenruiderstandsklasse angehören.

Die Decken- bzw. Dachkonstruktion darf an Wände aus Mauerwerk, Beton bzw. Stahlbeton oder
Porenbeton angeschlossen werden, die mindestens die Feuerwiderstandsfähigkeit des Gegen-
standes nach Abschnitt 1.1 angehören.

Für den Anschluss der Decken- bzw. Dachkonstruktion an andere Bauteile -2. B. tragenden und

nichttragende Trennwände in Metallständerbauweise oder tragenden und nichttragende Trenn-
wände anderer Bauarten - ist die Anwendbarkeit gesondert nachzuweisen, z. B. durch ein allge-
meines bauaufsichtliches Prüfueugnis.

Die Decken-.und Fußbodenanschlüsse müssen so ausgeführt werden, dass die Einhaltung der
Feuenviderstandsklasse gewäh rleistet wird.

Durch zusätzliche übliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu 0,5 mm Dicke wird die Einstufung

in die angegebene Feuerwiderstandsklasse nicht beeinträchtigt.

Dampfbremsen/Dampfsperren beeinflussen die Einstufung in die angegebene Feueruviderstands-
klasse nicht.-

Die unterseitige Bekleidung der Dach- bzw. Deckenkonstruktion darf während der Brandbean-
spruchung nur durch ihr Eigengewicht belastet werden. lm Zwischendeckenbereich der Dach-

bzw. Deckenkonstruktion verlegte Kabel, Kabelbündel, Kabeltrassen und Ahnliches sowie Rohre,

Leitungen und sonstige lnstallationen an der tragenden Rohdecke bzw. dem Rohdach so befestigt
sein, dass die unterseitige Bekleidung im Klassifizierungszeitraum nicht belastet wird (brandsi-

chere Befestigung).

lm Zwischenbereich der Dach- und Deckenkonstruktion dürfen sich keine weiteren brennbaren
Stoffe befinden, brennbare Kabelisolierungen oder freiliegende schwerentflammbare Baustoffe

sind in möglichst gleichmäßig verteilter Form gestattet, wenn die Brandlast s 7 kWh/m'ist.

Für die Durchführung von Rohrleitungen, gebündelten elektrischen Leitungen, lnstallationskanä-
len, Kabelkanälen oder Luftungsleitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Feuenvider-

standsklasse nach DIN 4102-9: 1990-05 l2l bzw. DIN 4102-11: 1985-12 [3] gesondert
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1.2.18.

1.2.19.

1.2.20.

nachzuweisen ist. Es sind weitere Eignungsnachweise, z. B. im Rahmen der Erteilung einer all-
gemeinen bauaufsichtlichen Zu lassung, erforderlich.

Aus den für die Bauart gültigen technischen Baubestimmungen (2. B. Bauordnung, Sonderbau-
vorschriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Anforderungen oder ggf. Erleichterun-
gen ergeben.

Soweit Anforderungen an den Wärmeschutz und/oder Schallschutz gestellt werden, sind
hierfür weitere Nachweise zu erbringen.

Der Antragsteller erklärt, dass in der Bauart keine Produkte verwendet werden, die der Gefahr-
stoftuerordnung, der Verordnung (EG) Nr. 190712006 (REACH) und der Verordnung (EG) Nr.

127212008 (CLP) sowie derVerordnung (EG) Nr. 1005/2009 und der Chemikalien-Ozonschicht-
verordnung (D) unterliegen bzw. dass er Auflagen aus den o. a. Verordnungen (insbesondere der
Kennzeichnungspflicht) einhält.

Weiterhin erklärt der Antragsteller, dass er - sofern für den Handel und das lnverkehrbringen oder
die Verwendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder den Um-
weltschutz zu treffen sind - diese veranlasst bzw. in der erforderlichen Weise bekannt macht. Die

Prüfstelle hat daraufhin keinen Anlass gesehen, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebau-
ten Zustand auf den Gesundheits- und Umweltschutz zu überprüfen.
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2 Bestimmungen für die Bauart

2.1 Eigenschaften und Zusammenstellung

Fur die zu venvendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten Angaben
hinsichtlich der Bezeichnungen, der Materialkennwerte, der Klassifizierungen und des Ven¡vend-

barkeitsnachweises. Bei Venruendung der Bauprodukte ist darauf zu achten, dass die angegebe-
nen Verwendbarkeitsnachweise grjltig sind.

Tabelle 1 Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte

Bauproduktbezeichn un g

Dicke
(Nennmaß)

lmml

Nennroh-
dichte

Ikg/m3]

Baustoffklassifizieru ng
(bauaufsichtliche

Benennung)

Nadelschnittholz (> C 24),
Laubschnittholz (> D 30)
gemäß nach DIN EN 338: 2016-07l4l
bzw. Brettschichtholz (> GL24c)
gemäß DIN EN 14080:2013-09 [5] in Verbindung
mit DIN 20000-3: 201 5-02 16l

bxh=100mmx180mm

> 450
82

normal entflammbar

Dachlattung (b x h > 50 mm x 30 mm) > 450
82

normal entflammbar

Hobeldielen mit Nut und Feder aus Massivholz
(Nadelholz)

>21 > 440 82
normal entflammbar

Mineralwolle (Glaswolle, Schmelzpunkt < 1000"C)
gemäß DIN EN 13162:2015-04 [71

100 15r5 All)
nichtbrennbar

ROCKWOOL DAMMKEIL O4O

(Mineralwolle, Schmelzpunkt > 1000"C)
gemäß DIN EN 13162:2015-04 [71

120 37r5 A2-s1, dOa)

nichtbrennbar

CD 60127 (C-Deckenprofile)

Abmessung 60 mm x27 mm x 0,6 mm
gemäß DIN 18182-'1: 2015-11 [8]und
DIN EN 14195: 2020-07 l9l

0,6
A1

nicht brennbar

Direktabhänger für CD 60-27 (l = 125 mm)
gemäß DIN E_N 13964:2014-08 [10]

0,9
A1

nicht brennbar

Siniat LaMassiv

GKF nach DIN 18180: 2014-09 [11] und
DF nach DIN EN 520:2009-12[121

25 830r5% A2-s1, d01)

nichtbrennbar

Siniat Fugenspachtel

nach DIN EN-13963: 2014-091131

A1 1)

nichtbrennbar

Harte Bedachung aus nichtbrennbaren, minerali-
schen Baustoffen

All)
nichtbrennbar

1) gemäß DIN EN 13501-1:2019-05 [14]
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2.2

2.3

Grundlegende Prüfdokumente

Die Liste der Prüfdokumente, die die Grundlage zur Erteilung des allgemeinen bauaufsichtlichen
Prü2eugnisses bildet, ist bei der MFPA Leipzig GmbH hinterlegt und wird auf Anfrage den zu-
ständigen Behörden zur Verfügung gestellt.

Verpackung, Transport, Lagerung

Verpackungen, Transport und Lagerung miissen so erfolgen, dass die für die Bauart zusammen-
gehörigen Zubehörteile nicht mit Wasser in Berührung kommen, keiner hohen Feuchtigkeit aus-
gesetzt sind sowie vor nicht zulässiger mechanischer Beanspruchung geschützt werden.

Dürfen die zúsammengehörigen Systembestandteile der Bauart nur in bestimmter Lage gelagert,
transportiert oder eingebaut werden oder besteht Veruvechselungsgefahr, so sind entsprechende
Hinweise auf dem Transportgut anzubringen.

Weitergehende Herstellerangaben zu den einzelnen Bauprodukten gemäß Tabelle 1 sind zu be-
achten.

Kennzeichnung der für die Bauart zusammengehör¡gen Systembestandteile

Zusammengehörige Systembestandteile zur Erstellung der jeweiligen Holzbalkendecken- bzw
Holzbalkendachkonstruktion sind eindeutig zu kennzeichnen und zusammen zu vertreiben.

Aufbauanleitung

Für die jeweilige Holzbalkendecken- bzw. Holzbdkendachkonstruktion ist eine schriftliche Aufbau-
anleitung (2. B. Aufbau-, Montageanleitung bzw. technische Broschüre) zur Verfugung zu stellen.
Der Antragsteller dieses allgemeinen bauaufsichtlichen PrüZeugnisses hat die Aufbauanleitung
in Übereinstimmung mit diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu erstellen. Die Auf-
bauanleitung muss, die für die jeweilige Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion re-
levanten Teile, sowie die folgenden Angaben enthalten.

- Angaben zu dem konstruktiven Aufbau der Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkon-
struktion.

Angaben zu dem Aufbau der Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion (2. B.

Achsabstände der Tragbalken, Ausführung der Befestigungen, Befestigungsabstände,
Stoßâusführung, ggf. Anschlüsse an angrenzende Wände und Decken).

Zeichnerische Darstellungen zum konstruktiven Aufbau und Details.

U berei nstimm u ngsnachweis

Die in diesenr allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte Bauart - Holzbalkende-
cken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion bedarf des Nachweises der Übereinstimmung (Überein-
stimmungserklärung des Anwenders) nach den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen NRW (W TB NRW vom 7. Dezember 2018 und der Anlage zur W TB NRW
Ausgabe Juni 201 9.

Danach muss derAnwender, derdie Holzbalkendecken- bzw.Holzbdkendachkonstruktion erstellt
hat, in einer-schriftlichen Übereinstimmungserklärung (Muster siehe Anlage 1) bestätigen, dass
die von ihm ausgeführte Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion den Bestimmun-
gen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen PrüZeugnisses entspricht.

Der Anwender muss im Rahmen der Übereinstimmungserklärung (Muster siehe Anlage 1) eine
Kontrolle etwaiger erforderlicher Kennzeichnungen der ven¡vendeten Bauprodukte mit

2.4

2.5

3

(1)

(2)
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allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen, allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugn¡ssen bzw
europäisch technischen Bewertungen vornehmen.

4 Bestimmungen für die Ausführung

4.1 Bestimmungen für die ausführenden Firmen

Die Errichtung/der Aufbau der jeweiligen Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion
darf nur von Unternehmen ausgeführt werden, die für diese Arbeiten nach $ 55 der Bauordnung
des Landes Nordrhein-Westfalen geeignet sind. Andere Firmen dürfen den Einbau nur ausführen,
wenn eine Einweisung des Montagepersonals durch Fachkräfte von Firmen erfolgt, die auf diesem
Gebiet die dazu erforderlichen Erfahrungen besitzen.

Die in den folgenden Abschnitten aufgeführten Anforderungen zu dem konstruktiven Aufbau der
Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion sowie die Einhaltung der Einbaubedingun-
gen sind hierbeizu beachten.

4.2 KonstruktiverAufbau der Holzbalkendeckenkonstruktion

Tragkonstruktion

Die Tragkonstruktion der Deckenkonstruktion bilden Balken aus Bauholz für tragende Zwecke der
Festigkeitsklasse C24 gemäß DIN EN 338: 2016-07 [4] (sortiert nach DIN EN 14081-1:2019-10
[15]). Die Balken müssen aus Bauholz für tragende Zwecke mindestens der Festigkeitsklasse
C 24 für Nadelschnittholz bzw. mindestens der Festigkeitsklasse D 30 für Laubschnittholz nach
DIN EN 338: 2016-07 [4] (sortiert nach DIN EN 14081-1:2019-10 [15]) oder Brettschichtholz

þ GL2ac) gémäß DIN EN 14080: 2013-09 [5] in Verbindung mit DIN 20000-3 2015-02 [6] herge-
stellt werden.

Die Mindestabmessungen der Balken betragen b x h = 100 mm x 180 mm

Der maximale Achsabstand ist mit a < 920 mm auszuführen.

Die Angaben.zur Belastung sowie der statischen Bemessung der Deckenkonstruktion ist Abschnitt
1 .2.6 und 4.4 zu entnehmen.

Gefachdämmung

Der zwischen den Balken der Tragkonstruktion vorliegende Gefachhohlraum (lichte Gefachbreite
< 820 mm) ist mit 100 mm dicker, nichtbrennbarer Mineralwolle Glaswolle (Schmelzpunkt
< 1000'C) iñ Verbindung mit den Angaben in Tabelle 1 zu dämmen. Die Gefachdämmung
schließt bündig an der Unterkante der Balken der Tragkonstruktíon ab. Die Mineralwolldämmung
ist hierfür bündig auf der Unterkonstruktion (C-Deckenprofile gemäß Abschnitt 4.2.3) aufzulegen.

Der Dämmstoff muss mit einem Übermaß von ca. 20 mm (Stauchung ca.20 mm) flankenform-
schlüssig und stramm zwischen den Holzbalken und ohne weitere Befestigung eingebaut werden.
Die Mattenstöße der Gefachdämmung sind stumpf und dicht gestoßen auszuführen.

Untere Bekleidung

Die Befestigung der unteren Bekleidung, bestehend aus 25 mm dicken Siniat LaMassiv (GKF
nach DIN 18180: 2014-09 [11] und DF nach DIN EN 520 2009-121121), erfolgt an einer zusätzlich
angeordneten Unterkonstruktion. Die Unterkonstruktion besteht aus C-Deckenprofilen (CD 60 x
27 x 0,6 mm) sowie Direktabhängern.

Die C-Deckenprofile werden quer zur Spannrichtung der Balken der Tragkonstruktion, mit einem
Achsabstand von a < 400 mm, verlegt. Die C-Deckenprofile werden über Direktabhänger je

4.2.1

4.2.2

4.2.3
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Kreuzungspunkt an den Balken befestigt. Die Befestigung der Direktabhänger erfolgt jeweils mit
einer Schraube Ø x I = 3,9 mm x 50 mm je Verbindungsstelle an den Balken. Die C-Deckenprofile
sind durch je eine Blechschraube Ø xl = 4,2 mm x 19 mm je Seite direkt an den Direktabhängern
zu befestigen.

An den C-Deckenprofilen der Unterkonstruktion ist unterseitig eine Lage aus 25 mm dicken Siniat
LaMassiv-Platten mit Schnellbauschrauben Ø x I = 3,9 x 40 mm in einem Befestigungsabstand
von a s 250 mm zu befestigen. Der Reihenabstand ergibt sich aus dem maximalzulässigen Achs-
abstand der Unterkonstruktion von a s 400 mm. Die Verlegerichtung der Siniat LaMassiv-Platten
erfolgt in Spannrichtung der Balken, quer zu den C-Deckenprofilen der Unterkonstruktion.

Die Längs- uRd Querstoßfugen werden stumpf gestoßen ausgeführt. Die Querstoßfugen der Siniat
LaMassiv-Platten sind auf den C-Deckenprofilen anzuordnen, der Fugenversak ist mit > 400 mm
auszuführen. Es sind keine Kreuzfugen zulässig.

Alle Plattenfugen und Schraubenköpfe sind mit hierfür geeigneten Siniat Fugenspachtel gemäß
DIN EN 13963: 2014-09 [13]zu verspachteln.

4.2.4 Obere Abdeckung

Werden keine Anforderungen an den Feuen¡viderstand der Deckenkonstruktion von oben gestellt,
so ist der Fußbodenaufbau mit mindestens 21 mm dicken Hobeldielen (Nut und Feder, Massiv-
holz) auszubilden. Die Befestigung der Hobeldielen auf den Holzbalken der Tragkonstruktion hat
mit je zwei Drahtstiften Ø 2,5 x 55 mm je Kreuzungspunkt zu erfolgen. Die Hobeldielen sind hierbei
ü ber mindesfens 2 Gefach bereiche (als Du rch laufträger ausgeführt) h inwegzufü h ren.

Bei Anforderungen an den Feuerwiderstand der Deckenkonstruktion von der Oberseite ist Ab-
schnitt 1.2.2 zu beachten und entsprechend einzuhalten.

4.3 KonstruktiverAufbau der Holzsparrendachkonstruktion

Tragkonstruktion

Die Tragkonstruktion der Dachkonstruktion bilden Sparren aus Bauholz für tragende Zwecke der
Festigkeitsklasse C24 gemäß DIN EN 338: 2016-07 [4] (sortiert nach DIN EN 14081-1:2019-10
[15]). Die Holzsparren müssen aus Bauholz für tragende Zwecke mindestens der Festigkeits-
klasse C 24 f.ür Nadelschnittholz bzw. mindestens der Festigkeitsklasse D 30 für Laubschnittholz
nach DIN EN 338: 2016-07 [4] (sortiert nach DIN EN 14081-1 :2019-10 [15]) oder Brettschichtholz
(> GL24c) gemäß DIN EN 14080: 2013-09 [5] in Verbindung mit DIN 20000-3 2015-02 [6] herge-
stellt werden.

Die Mindestabmessungen der Sparren betragen b x h = 100 mm x 180 mm.

Der maximale Achsabstand ist mit a < 920 mm auszuführen.

Die statische Bemessung der Dachkonstruktion ist Abschnitt 1.2.7 und 4.4 zu entnehmen.

4.3.2 Gefachdämmung

Der zwischen den Sparren der Tragkonstruktion vorliegende Gefachhohlraum (lichte Gefachbreite
< 820 mm)-ist mit 120mm dicker, nichtbrennbarer Mineralwolle Rockwool Dämmkeil 040
(Schmelzpunkt> 1000'C) in Verbindung mitden Angaben in Tabelle 1 zu dämmen. Die Gefach-
dämmung schließt hierbei bündig an der Unterkante der Sparren der Tragkonstruktion ab. Die
Mineralwolldämmung ist hierfür bündig auf der Unterkonstruktion (C-Deckenprofile gemäß Ab-
schnitt 4.2.3) aufzulegen.

Der Dämmstoff muss mit einem Übermaß von ca. 20 mm (Stauchung ca. 20 mm) flankenform-
schlüssig und stramm zwischen den Sparren und ohne weitere Befestigung eingebaut werden.
Die Mattenstöße der Gefachdämmung sind stumpf und dicht gestoßen auszuführen.

4.3.1



MFPA Leipzig GmbH
Baulicher Brandschutz

P-SACo2/ ilt-760
vom24.Mä22020 Seite 10 von 12

4.3.3

4.3.4

4.4

Untere Bekleidung

Die Befestigung der unteren Bekleidung, bestehend aus 25 mm dicken Siniat LaMassiv (GKF
nach DIN 18180:2014-09 [11]und DF nach DIN EN 520:2009-121121), erfolgtan einerzusätzlich
angeordneten Unterkonstruktion. Die Unterkonstruktion besteht aus C-Deckenprofilen (CD 60 x
27 x0,6 mm) sowie Direktabhängern.

Die C-Deckenprofile werden quer zur Spannrichtung der Sparren der Tragkonstruktion, mit einem
Achsabstand von a < 400 mm, verlegt. Die C-Deckenprofile werden über Direktabhänger je Kreu-
zungspunkt an den Sparren befestigt. Die Befestigung der Direktabhänger erfolgt jeweils mit einer
Schraube Ø xl = 3,9 mm x 50 mm je Verbindungsstelle an den Sparren. Die C-Deckenprofile sind
durch je eine Blechschraube Ø xl = 4,2 mm x 19 mm je Seite direkt an den Direktabhängern zu
befestigen.

An den C-Deckenprofilen der Unterkonstruktion ist unterseitig eine Lage aus 25 mm dicken Siniat
LaMassiv-Platten mit Schnellbauschrauben Ø x I = 3,9 x 40 mm in einem Befestigungsabstand
von a < 250 mm zu befestigen. Der Reihenabstand ergibt sich aus dem maximal zulässigen Achs-
abstand der Unterkonstruktion von a < 400 mm. Die Verlegerichtung der Siniat LaMassiv-Platten
erfolgt in Spannrichtung der Sparren, quer zu den C-Deckenprofilen der Unterkonstruktion.

Die Längs- und Querstoßfugen werden stumpf gestoßen ausgeführt. Die Querstoßfugen der Siniat
LaMassiv-Platten sind auf den C-Deckenprofilen anzuordnen, der Fugenversatz ist mit > 400 mm
auszuführen. Es sind keine Kreuzfugen zulässig.

Alie Plattenfugen und Schraubenköpfe sind mit hierfür geeigneten Siniat Fugenspachtel gemäß
DIN EN 13963: 2014-09l13lzu verspachteln.

Obere Abdêckung/ obere Bedachung

Auf der Oberseite der Sparren sind Dachlatten mit den Maßen b x h > 50 mm x 30 mm quer zur
Tragrichtung der Sparren zu verlegen. Der Achsabstand ist mit a < 400 mm auszuführen. Die
Befestigung erfolgt je Kreuzungspunkt in den Sparren mit Schrauben Ø x I = 3,9 x 80 mm.

Die Bedachung muss als eine gegen Flugfeuer und strahlende Wärme widerstandsfähige Beda-
chung ausgeiuhrt werden. Diese muss als harte Bedachung aus nichtbrennbaren, mineralischen
Baustoffen bestehen.

Bestimmungen für Entwurf und Bemessung

Der Entwurf und die Bemessung haben entsprechend den für den Gegenstand nach 1.1 gültigen
technischen Baubestimmungen, unter Berücksichtigung der darüberhinausgehenden Randbedin-
gungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses, zu erfolgen.

4.5 Anschlüsse

Der Anschluss der Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion dicht und kraftschlüssig
mit den angrenzenden Bauteilen (Wandkonstruktionen) verbunden werden. Die Einhaltung der
Feuerwiderstandsklasse muss gewährleistet werden.

Bestimmungen für die Nutzung und Wartung

Die Anforderungen an die jeweilige Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion hin-
sichtlich des-Brandschutzes sind auf Dauer nur sichergestellt, wenn diese stets in ordnungsge-
mäßem Zustand gehalten werden (2. B. keine mechanische Beschädigung).

lm Falle des Austausches beschädigter oder zerstörter Bestandteile der jeweiligen Holzbalkende-
cken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden

5
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6

(1)

Materialien sowie der Einbau dieser Materialien den Bestimmuhgen und Anforderungen dieses
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entsprechen.

Rechtsgruñdlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird auf Grund des $ 17 der Bauordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung BauO NRW) vom21. Juli2018 (GV. NRW 2018
S. 421), zuletzt geändert am 26. März 2019 (GV. NRW. S. 193) in Verbindung mit der Ven¡val-

tungsvorschrift Technische Baubestimmungen für das Land Nordrhein-Westfalen (W TB NRW
vom 7. Dezember 2018 (MBL. NRW. 2018 S. 775), geändert durch Runderlass vom 14. Juni 2019
(MBL. NRW.2019 5.225) und der Anlage zur W TB NRW Ausgabe Juni 2019, Teil C4, lfd. Nr.

C 4.1 erteilt.

ln den Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundlagen
enthalten.

Rechtsbehelfsbeleh ru ng

Gegen dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann innerhalb eines Monats nach Aus-
stellung Widerspruch erhoben werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung
und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH, Hans-Weigel-Straße 2b, 04319 Leipzig ein-
zulegen.

Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit des Widerspruchs ist der Zeitpunkt des Eingangs der Wider-
spruchsschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen
Leipzig mbH

Leipzig, den 24. März 2020

(2)

7

/¡/l-"ø
Diþ|.-lng. H. Fischkandl
Prüfstellenle¡ter
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Verwendete Normen und Richtlinien

t1] DIN 4102-2:1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, Bauteile: Begriffe, Anfor-
derungen und Prüfungen

l2l DIN 4102-9: 1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Be-
griffe, Anforderungen und Prüfungen

t3l DIN 4102-1 1':1985-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteiten; Rohrummantelungen,
Rohrabschottungen, lnstallationsschächte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Revisionsöff-
nungen

l4l DIN EN 338: 2016-07 Bauholz für tragende Zwecke - Festigkeitsklassen

tsl DIN EN 14080: 2013-09 Holzbauwerke - Brettschichtholz und Balkenschichtholz - Anforde-
rungen

t6] DIN 20000-3 2015-02 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken - Teil 3: Brettschichtholz
und Balkenschichtholz nach DIN EN 14080

171 DIN EN 13162:2015-04 Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergesteltte Produkte
aus Mineralwolle, Spezifikation

t81 DIN 18182-1 ". 2015-11 Zubehor für die Verarbeitung von Gipsplatten - Teil 1: Profile aus
Stahlblech

191 DIN EN 14195:2020-07 Metall-UnterkonstruktionsbauteilefürGipsplatten-Systeme; Begriffe,
Anforderu ngen u nd Prüfvertahren

t10l DIN EN 13964: 2014-08 Unterdecken - Anforderungen und Prüfvertahren

111l DIN 18180: 2014-09 Gipsplatten - Arten und Anforderungen

l12l DIN EN 520:2009-12 Gipsplatten - Begriffe, Anforderungen und Prüfveffahren

113l DIN EN 13963: 2014-09 Materialien für das Verspachteln von Gipsplatten-Fugen - Begriffe,
Anforderu nge n u n d P rüfverfah re n

l14J DIN EN 13501-1: 2019-05 Kassifizierung von Bauprodukten und Bauañen zu ihrem Brand-
verhalten - Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebmssen aus den Prüfungen zum Brandverhal-
ten von Bauprodukten; Deutsche Fassung EN 13501-1:2018

t15] DIN EN 14081-1: 2019-10 Holzbauwerke - Nach Festigkeit soñiertes Bauholz für tragende
Zwecke mit rechteckigem Querschnitt - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Weitere Literatur

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen für das Land Nordrhein-Westfalen (W TB NRW
vom 7. Dezember 2018 (MBL. NRW. 2018 S. 775), geändert durch Runderlass vom 14. Juni 2019 (MBL.

NRW.2019 5.225)

Anlage Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen für das Land Nordrhein-Westfalen (W TB
NRW, Ausgabe Juni 2019

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung BauO NRW vom
21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 5.421),zulet¿tgeändert am26.Mär22019 (GV. NRW. S. 193)

Die Verweise auf Normen und Richtlinien beziehen sich auf die zum Ausstellungszeitpunkt dieses Al
meinen bauaufsichtlichen PrüÞeugnisses jeweils gültige Fassung einschließlich der jeweilig gültigen
derungen und Ergänzungen.

lge-
An-
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Muster für eine Ubereinstimmungserklärung

Name und Anschîift des Unternehmens, das die Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruk-

tion.) hergestellt hat:

Bauvorhaben

Zeitraum der Herstellung

Feuenividerstandsklasse der Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion"): F 90-B

Hiermit wird bestätigt, dass die Holzbalkendecken- bzw. Holzbalkendachkonstruktion) mit einer unterseiti-

gen Bekleidung sowié einem oberseitigen Abschluss hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter

Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen PrüZeugnisses P SAC 021111760 der

Gesellschaft für Materialforschung und Prüfanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH vom 24. Mär22020 her-

gestellt sowie nach der Einbauanleitung, die der Antragsteller dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-

zeugnisses für die Wandkonstruktion bereit gestellt hat, eingebaut wurde.

Für die nicht vom Untezeichner selbst hergestellten Bauprodukte wie z. B. Tragkonstruktion, Verbindungs-

mittel und Dämmstoff wird dies ebenfalls bestätigt aufgrund:

der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des allgemeinen

bauaufsichtlichen Prüfzeu g nisses.)

eigener Kontrollen.)

entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die der

Untezeióhner zu seinen Akten genommen hat.)

Ort, Datum Stempel und U nterschrift

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszu-
händigen.)
*) 

N ichtzutreffendes streichen
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Anlage 2 Zeichnerische Darstellung des konstruktiven Aufbaus der Holzbalkendecken- bzw. Holzbal-
kendachkonstruktion

Nagel

Holzdiele

Holzbalken

il

I tGlaswolle Dämmsloff,

I I Schmelzpunkt < 1o0o "c

Schnellbauschraube FN

mit Grobgewinde

BiHAAI Qrerschnitt-AusführungsvarianteHolzbalkendeckenkonstruktion

Harte Bedachung

Justierbarer Dhektabhänger

CD-ProÍl

Justle¡barer Dkektabhänger

CD-Profll

Schnellbauschraube TN

Sinlat Massivbauplatte GKF

Dämmkeil,

à 1000 "c

Dachlatlen

Holzbalken

il

Schnellbauschraube FN
mlt Grobgewlnde

Schnellbauschraube TN

Slnlal Masslvbauplatlo GKF

Bild AA2 Querschnitt- Ausführungsvariante Holzbalkendachkonstruktion
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